
 

Herzlichst, Rowena, Doreen, Kristin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Freunde, Beter und 

Unterstützer 

Rückblick: Gern möchten wir Euch heute mit auf den Weg 

nehmen und Einblicke in unsere Vereinsarbeit geben. So 

steinig wie auf dem Bild nebenan, so steinig würde ich den 

Weg des Vereins im Jahr 2022 beschreiben. Steinig- aber 

mit Aussicht auf Neues. Unsicherheit, viele Fragezeichen, 

Kraftlosigkeit, teils mit Schmerz und Trauer, Loslassen, 

Geduld und vielen Gebeten und Gesprächen, Hoffnung 

und Zuversicht- dies spiegelt, nur einen kleinen Teil 

unserer Gedanken + Gefühle wider, mit denen wir uns, 

zusätzlich zum normalen Vereinsgeschehen, 

auseinandersetzen mussten. Was war geschehen? 

Verabschiedung:  Wie im letzten Freundesbrief schon ausführlich 

beschrieben, hatte sich Heike ein Jahr Auszeit genommen, um privates und 

geschäftliches neu sortieren zu können. Aus diesem „Urlaubsjahr“ ist ein 

Rücktritt aus dem Vorstand hervorgegangen. Dazu schreibt Heike weiter 

hinten unter der Rubrik: „Ganz persönlich“ ein paar Zeilen.  

Den verbliebenden Vorstandsmitgliedern war es danach nicht mehr möglich 

gut und in gewohnter Weise weiterzuarbeiten, alles zu kompensieren und 

Heikes Lücke auszugleichen. Somit entschloss sich auch der restliche Vorstand 

zur Niederlegung ihres Mandates. Ein Ringen, Beten, Zittern, Hoffen und die 

Suche nach neuen Möglichkeiten, nach neuen Kandidaten für einen Vorstand 

begann.  

 

Neuer Vorstand: 

 Vorsitzende: Rowena Reichel 

 Stellvertretende Vorsitzende: Doreen Peiter 

 Kassenwart: Kristin Reinsch  

Die Geburt des neuen Vorstandes, war im wahrsten 

Sinne des Wortes mit viel Anstrengung, Ringen und 

Beten verbunden.  

Ein Prozess, in dem  

Gott zu jedem  

individuell  

gesprochen  

und Er seine Wege  

in unseren Herzen  

bereitet hat.  

Für jedes Gebet und  

jede Ermutigung  

während dieser Zeit,  

möchten wir an dieser  

Stelle  

herzlich Danke sagen!  

Krumhermersdorf, September 2022 

Der neue Vorstand bedeutet für uns drei 

zum Großteil "neues Land", welches wir 

nun einnehmen dürfen sowie viele neue 

Wege, auf denen wir uns nun bewegen. 

Unser Anliegen ist es, dass der Verein auch 

weiterhin sehr viel "Hoffnung" in diese 

Welt bringen darf und dass auch in Zukunft 

viele Menschen durch unsere Beraterinnen 

Ermutigung, Heilung und Freisetzung 

erfahren.  

Gern dürft Ihr den Verein auch weiterhin 

im Gebet tragen, denn: An Gottes Segen 

ist alles gelegen. 

Verabschiedung und 

Aussegnung alter 

Vorstand 

 

Einsegnung neuer  

Vorstand 

 

 „Denn ich weiß, was für Gedanken ich über euch 

habe, spricht der Herr, Gedanken des Friedens 

und nicht des Unheils, um euch eine Zukunft und   

Hoffnung zu geben.“     
Jeremia 29,11  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues Gesicht im Vorstand und im Verein: 

Ich bin Kristin Reinsch, 36 Jahre, glücklich verheiratet und Mama 

von 3 Kindern.  

Den Verein Hoffnung kenne ich seit mittlerweile 4 Jahren.  

 

 

Meinen 1. Kontakt habe ich noch sehr präsent vor Augen und 

möchte ihn gern mit euch teilen.  

Ich begleitete eine Ratsuchende zu ihrem Erstgespräch. 

Wenn ich über den Weg nachdenke, den nur diese eine 

Person durch die wertvolle Arbeit dieses Vereins gehen 

durfte, bin ich zutiefst bewegt und dankbar. Mich begeistert 

es zu sehen, wie Gott sein Werk in den Menschen tut. Wie 

Menschen ans Vaterherz zurückkommen und Heilung 

erfahren.  

Der Verein und die Beraterinnen sind wertvolle „Werkzeuge“ 

in diesem Prozess.  

Aus diesem Grund, ist es mir ein Vorrecht, dem Verein 

zukünftig mit dem Dienst als Kassenwart zu dienen.  

 

Ganz persönlich:  

Liebe Freunde,                                                                                         

letztes Jahr informierten wir im Freundesbrief, dass ich nach dem Heimgang von Matthias um 

Beurlaubung von der ehrenamtlichen Vorstandsarbeit gebeten hatte, vorerst für ein Jahr.  

Anfang 2022 war abzusehen, dass das Kraft- und Zeitvolumen auch darüber hinaus für das Ehrenamt 

an vorderster Front nicht reichen wird. Und so habe ich mich schweren Herzens für den Rücktritt 

entschieden. 

Das letzte halbe Jahr war für unseren Verein kein leichtes, eher eine ziemlich große Gedulds- vielleicht 

auch Feuerprobe. Was mir immer wieder durch den Kopf ging, war unser Name „Hoffnung“ und ich 

erinnerte mich an ein Bibelwort von unserem Visionstag im Jahr 2016:  

"Gott spricht: Seht, ich will ein Neues schaffen! Jetzt wächst es auf. Erkennt ihr´s denn nicht?" 

                                                                                                                                                   Jesaja 43,19.  

Rückblickend ist Erkennen immer leichter und manches braucht einfach Zeit.  

Und so bin ich unendlich dankbar, dass wir zur Jahreshauptversammlung im August  

Rowena, Doreen und Kristin als neuen Vorstand wählen durften.  

Gott segne sie, schenke ihnen Kraft aber auch Freude und Leichtigkeit!  

Ich freue mich, dass ich vom neuen Platz im erweiterten Vorstand beratend dabei sein darf.   

 

Und was natürlich bleibt, ist die Begleitung von Ratsuchenden selbst. Und ja, das erste  

Ausbildungsjahr bei der IGNIS-Akademie ist geschafft. Danke für Euer Mittragen und Gebet! 

Herzlichst Heike 

 

 

Eine neue Beraterin stellt sich vor: 

Ich bin Claudia Gröschel. Bin verheiratet und habe 3 Töchter 

zwischen 9 und 16 Jahren. 

Als systemische Beraterin und Paartherapeutin bin ich seit 

diesem Jahr Mitglied im Verein Hoffnung und bin dankbar für 

die Möglichkeit, mit ganz unterschiedlichen Menschen in 

Kontakt zu kommen, sich als Beratende auszutauschen und 

für Ratsuchende da zu sein. Das bedeutet für mich zu hören, 

zu begleiten, nachzufragen, gemeinsam nach Möglichkeiten 

und Lösungen besonders in herausfordernden 

Lebenssituationen zu suchen. Mögen heilsame 

Veränderungsprozesse, Loslassen und Neuanfänge von Gott 

gesegnet sein. 

 
 

Ausblick: 



 

 Ulrike Listner hat ihren Basislehrgang „Familientrauerbegleitung in Praxis und Wissen“ bei der 

Trauerinitiative für Kinder, Jugendliche & Familien in Bamberg erfolgreich abgeschlossen. Die 

Zertifikatübergabe hat am 15.05.2022 stattgefunden. Bei dieser Begleitung stehen Familien im 

Fokus, in denen ein Elternteil oder Kind eine Lebenszeit verkürzende Diagnose erhält (da 

begleitet man die Familien bereits vor dem Tod) oder bereits verstorben ist. Da Kinder je nach 

Alter unterschiedlich trauern und die Trauer auch von jedem Menschen ganz individuell 

durchlebt wird, bedarf es bei dieser Begleitung sehr viel Kraft, Fingerspitzengefühl, Kreativität 

und auch Freude. Für Ulrike ist es Berufung, als Wegbegleiter für Menschen in solchen 

schweren Zeiten da zu sein.  Da diesen Trauernden für die Begleitung kein finanzieller Aufwand 

entsteht, dafür in der Begleitung aber Kosten anfallen, sind wir auch für diese Arbeit auf 

Spenden angewiesen. 

 

 Wir haben als Verein einen neuen Raum angemietet,  

direkt neben dem „Raum der Stille“ in der oberen Etage 

in den Vereinsräumen. 

 

 Doreen Peiter, individualpsychologische Beraterin TS und  

Kinder und Jugendseelsorger in eigener Praxis hat sich dort  

bei uns eingemietet.  

Sie bereichert unseren Verein schon seit 2018  

und ist uns auch nach ihrer  

Selbstständigkeit im Jahr 2020 treu geblieben.  

Nun füllen sich fast täglich unsere Räume mit  

Beratung und Seelsorge.   

https://lebensberatung-doreen-peiter.de/ 

 

Seminare: 

 Rowena Reichel, Personal Coach (xpand), DISG Trainer sowie  Lebensteppich© Trainer Lizenz 

 hat seit diesem Jahr ein neues Baby am Start.  

 

KOSTBAR - 

Für Frauen in 

Verantwortung 

Kostbar - ist eine 

Gemeinschaft von Frauen, 

die „miteinander“ auf dem 

Weg sind. Als Weg- 

Gefährtinnen begleiten sie 

sich und unterstützen sich 

einander auf eine kostbare 

Art und Weise in 

sämtlichen Fragen, 

Anforderungen und 

Hürden des Alltags.  

Weg-Gefährtinnen 

verbringen 

kostbare Zeit miteinander 

und gehen gemeinsam 

durch die Höhen und 

 

Tiefen ihres Alltags, damit 

sie ihre täglichen 

Herausforderungen 

meistern können. 

3–4-mal im Jahr trifft sich 

diese Kostbar-Gruppe 

„Frauen in Verantwortung“ 

für 1,5 Tage auf der 

Grundlage gemeinsamer 

Wertvorstellungen, mit dem 

Ziel, sich in ihren 

individuellen 

Herausforderungen des 

Alltags, gegenseitig zu 

unterstützen, sich 

auszutauschen,  

zu inspirieren 

und voneinander zu lernen.

 Anja Schnake, Lebensberatung hat wiederholt einen Mentoring Kurs in unseren Räumen 

angeboten. 

Thema: Beziehungsstark begleiten im Alltag. 

 



 

Bibelvers: “Gott kann euch so reich beschenken, ja, mit Gutem geradezu überschütten, 

dass ihr zu jeder Zeit alles habt, was ihr braucht, und mehr als das. So könnt ihr auch noch 

anderen auf verschiedenste Art und Weise Gutes tun.”                                           2. Korinther 9,8  

 

Wir brauchen eure Unterstützung um Mut zum Leben weitergeben zu können!  

Im Gebet für:   

 die Beraterinnen und die Ratsuchenden 

 den Vorstand (Einarbeitungszeit und gute Entscheidungen) 

 den Verein (Erhaltung der Räume, gestiegene Heiz- und Energiekosten) 

 für Zusammenhalt und Weitblick 

 eine gemeinsame Vision um IHM mit dem Verein zu dienen und IHM die Ehre zu geben!  

 

Spenden: 

Schenken Sie Menschen in Konflikten, 

Alleinstehenden, Trauenden und seelisch 

Kranken Hoffnung und Mut.  

Seien Sie „Ermöglicher“ und Helfen Sie mit, das 

professionelle Hilfe unabhängig von finanziellen 

Mitteln ankommt. Ermöglichen Sie mit ihrer 

Spende psychische Gesundheit und Stabilität 

und verändern Sie damit das Leben von 

Menschen nachhaltig zum Besseren. 

 

Wir stellen sicher, dass ihre Spende dort 

ankommt, wo sie gebraucht wird, bei den 

Menschen.  

 

Weil Leben lebenswert ist! 

 

 professionelle Begleitung für alle 

Ratsuchenden, unabhängig von der 

finanziellen persönlichen Situation. 

Verwendungszweck: Spende Beratung P20 

 Trauerbegleitung in Familien. 

Verwendungszweck: Trauerbegleitung 

 Erhalt der Räume (Miete): 

Verwendungszweck: Spende Räume/Miete 

 Wo es am nötigsten gebraucht wird. 

Verwendungszweck: Spende 

 

Spendenkonto: 

Volksbank Mittleres Erzgebirge eG 

IBAN: DE51 8706 9075 0553 1813 05 

BIC: GENODEF1MBG 

 Der Verein Hoffnung e.V. ist als gemeinnützig anerkannt. Sämtliche Spenden können steuerlich entsprechend geltend 

gemacht werden. Bei Spenden bis 200 Euro gilt ihr Kontoauszug als Bestätigung zur Vorlage bei Ihrem Finanzamt. Für 

höhere Beträge und regelmäßige Spenden stellen wir Ihnen gerne unaufgefordert eine Spendenquittung zum Anfang 

des nächsten Jahres aus. 

Weihnachten/ Ostern oder einfach mal so? 

Seit diesem Jahr könnt ihr ganz neu und 

druckfrisch einen Gutschein im Verein erwerben. 

Als Geburtstagsgeschenk- zu Weihnachten, für 

die beste Freundin oder die eigene Frau/ den 

Mann. Die Summe ist individuell ganz nach den 

eigenen Wünschen wählbar.   

Einsetzbar für: Beratung/ Seelsorge oder 

inhouse Seminare.  

Anzufragen über: info@hoffnung-ev.de 

 

 

Herzliche Grüße im Namen des Vorstandes 

 


